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®tcifaIiiT^ r«P bc«‘ "• Hindenburg wohnte in Berlin in der
^onijrmn ft' t̂irche einer Einsegnungsfeier bei. Er begrüßte die

chld Allstetc ernste Worte an sic. Eine der Kon-
rotet Nosen̂ überreichte dem Reichspräsidenten einen Straub

wi'oicnci, CtJ ti.il,crc  Reichsllincnminister Tr . Külz hat den ihm an-
^ ' -iseausu, ^-n als Reichskommissar für die Internationale
seine Tat! s - ^ *n "ngenommen . Er wird in nächster Zeit

* nls Reichskommissar aufnehmen,
dem Sictrhstĉ cmaliflc Slbgcordnete Frau v. Ohcimb, die sich mit
^ ^ kenein-'- K̂sabgcordneten v. Kardorsf bcrlobt hat, ist an einer

____ »undung schwer erkrankt.
^igrad ^p° ^ "' Ü-r bulgarische Gesandtschaft dementiert eine aus
eil, S;i[ir a“nucnbc  Nachricht , nach der die bulgarische Regierung
fische «̂ ^ Eommen mit Italien vorbereitet habe und der bnl-
lichkcst fr des Aenßern Buroff durch eine andere Pcrsön-

^ " !°tzt werden solle.
"Eupschti!7°^ .Irdische Aubcnminister Pcritsch teilte in der
l«N der s? *" **' . das  Kabinett beschlossen habe, die Rcgicrun-
.lba„i,z ^ bmächtc Zu einer Inspektion der bulgarischen und
*nsien fjj ^ tcH5c cinzuladen, damit sich die Alächte davon iibcr-
^ "dpena,,!"^ " ' Südslawien weder Mobilisierungen noch

lommlungen in den Grcnzbczirkcn vorgenommen habe.
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Beeilt hma CU‘'^ c.11 Reichstage ist in der letzten Woche mitsü, . P̂ lt, brtft hip Wphvrm&nnhpvr hp£ f̂tpirftpä ftrft für . hfü
sisUe tint ?-UCt ' ' die Mehrausgaben des Reiches sich für das
w i>te irnA v. auf über 700 Millionen Mark belaufen werden,
9l % Cn ctnc  Deckung Vorhanden ist, so dag es der aller-
'^ l̂Ukvwn^ ^ugungen bedürfen werde , um ohne neue Steuern
Jrui% tr v CtI; Ron diesen 700 Millionen entfallen 200 auf

. (Svh',. t der frühere Finanzminister Reinhold zugunsten
^ ^ xnh,,̂ dslosen gemacht hat , und 500 Millionen auf Neu-
\° n bch,rn«C11 sozialen Charakters und sonstige Beihilfen , die

r Seht •ui !Bcn  Kabinett Aiarx beschlossen worden sind. Trotz
v? ^ sisgkeiten hofft der jetzige Reichsfinanzminister Dr.

. Bcj ^ ^ lat ohne weitere Abgaben zu balancieren.
Nbep Mehraufwendungen aller Art , die wir zu tragen
^ahsch" ° die sich von 1928 ab noch um die erhöhten Dawcs-

. R. n Ben, ! l' ^Mrn werden , ist es bemerkenswert , wie sich in
ii - ? •1 * cmhvl»'̂ <:n ^ciaten von Nordamerika das letzte Etats-
s-w-rf < Sc * Lll ? Es besteht ein Ueberschutz von 500 Mil-

&■sn  vciz,i a^ ° bon über 2000 Millionen Goldmark , die
|u ftto’iil f5efcett sn werden sollen, dort die Einkommensteuer herab-

iheinl ^schliss: -brenn diese Steigerung der Einnahmen und Ueber-
>obchA fort n„r,I Bereinigten Staaten in den nächsten Jahren so
■snr^70  Aashch ^' "ud dafür̂ 'besteht alle Aussicht, so wird man IN

"' an allns" st'ch in New chork bald nicht mehr wissen, was
•, E,ch-/r > lUe dem Gelde ansangen soll. Das Nächste wäre,

!""°s>Rcn Internationalen Schuldverpflichtungen vor
sv fjL» '

hU' cl,'fit4 t>et

Machst !'
itt , ju Sir

^ 'Rgebc

inm̂ raten

-n,v -x,a-. . -„IN IC-. 'töer davon will der Präsident Coolidge nichts
hat sich ja erst neulich gegen eine Herabsetzung

s«»:,. Äahluugen ausgesprochen und als Grund dafür
'- Deutschland sei' sehr wohl imstande, die fälligen

. . . Es bleibt also abzuwarten , ^ '

v ^ - \

■oufiniftr entrichten. Es bleibt also abzuwarten, was
^Utoh ÜCl dieser Gestaltung der amerikanischen Finanzen

l m uub  iur uns herauskommen wird.
ü 'ide tä,, I'̂ esagt, tvird durch den Alehrattfwaitd für das

putsche Ctatsjahr Vvraussichtlich jede mögliche Mehr-
ss°ch>u „ „ ^ ^ ancht , denn die 700 Millionen reisten ein böses
NuäJ 'J^ Finanzgebarnng. Und es ist nicht einmal
nr" te  Äuün ? ' 06 »icht im komineitden Jahre abermals er--
3 bastUdeu sich einstellen werden. Die Hauptsache bleibt

0i> ^ 5.Dawes -ZahllMgcn bis 1928 n,n % Milliarde,r,
' ‘ Wie diese Steigerung und die-

. "s trV/* -

Parker
zuinneren  Bedürfnisse gedeckt werden sollen, ist

erkennen, und NIN eine gründliche Aussprache mit

>It Pt «'
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- ' ic Arbeitslust und die Arbeitskraft des deutschen Volkes
steigern sich in allen Schichten und in allen Berufen , aber wir
ragen uns doch unwillkürlich , ob all unser Hoffen und Mrihen

ans nicht absehbare Jahre hinaus zumeist nur einer schweren
Fronarbeit im Dienste der Schuldenzahlung und an eine
Nation von Vielmillionärcn gelten soll. Der Ileberschust von
2000 Millionen Goldmark , den die Vereinigten Staaten haben,
und den sic zu einem Geschenk an ihre Steuerzahler verwenden
müssen, gibt uns zu denken. Deutscher Schweiß klebt mit
daran.

Die Zubiläumstagung In Hmnover.
Der Austlang am Sonntag.

Anläßlich der Gedenkfeier der Gründung der National-
liberalen Partei von 60 Jahren fand am Sonntag am
Bennigsen -Denkmal in Hannover ein besonderer Festakt statt,
bei dem Reichstagsabgeordneter AI b r e cht die Festrede hielt.
Redner betonte , das Erbe Bennigsens haben feine Nachfolger
treu gehütet . Die kraftvolle deutsche Rcckcngcstalt Ernst Basser-
manns steht noch vor unseren Augen.

In schwerster Zeit hat dann Stresemann das Steuer er¬
griffen. Dag er in der wildesten Inflation die Zügel festhiclt,
das; er den Ruhrkampf abbrach, die rheinische Bevölkerung
stützte, die Reichswehr nach Sachsen marschieren ließ, das ganze
Reich betreute, wird ihm in der Geschichte nicht vergessen wer.
den. Sein Wirken als Außenminister kennzeichnet sich dadurch,
daß er dem fremden Machtwillen Schritt für Schritt deutschen
Boden tvieder abgcwinnt.

Wir haben keinen sehnlicheren Wunsch , als daß Dr . Strese¬
mann dem Reich und unserer Partei als Führer noch lange
erhalten bleiben möge . Unsere Parteiführer haben das Vater-
land stets turmhoch über die Parcei gestellt . Sie haben lln-
popularität ruhig hingenommen , wo cs galt , unserer großen
Sache zu dienen . Für Bennigsen , Bassermann und Strese¬
mann gilt das Dichterwort : Wer den Besten seiner Zeit genug
getan , der hat gelebt für alle Zeiten.

Am Nachmittag fand ein Festmahl im Neuen Rathaus
statt . Hier sprach zunächst

Ncichstagsabgeordnetcr Prof. Kahl,

•>;Vtc* l' *luo  um emt orunpuiyv
S C bm ' dr», Generalagenten des Dawes -Planes , wird
Elches sein. Amerika wird allerdings ans

'leihe,3s « Nicht abgeneigt sein, uns eine neue große
m' j , ' rc,u ' " der die ist nicht gut , denn man verdessert

Ocht. 2 * 11 Nicht, indem man immer weitere Schulden
Ä,, Dgtz <̂> ' .st.ur dadurch , daß man ste bezahlt.

- Sslfjl Reich und eine  Bewohner sind für den
I » >{ , gastlichen Lebens unermüdlich tätig , und s,
' , schi. r ,,,M heute Notwendigkeiten nicht die früher harte

L 'sltt & S xc  Streitvbjeke bildeten . So ha d̂cr Reichs-
stlk Deunm . Achtele vor einiaen Tagen darauf hmgewiehm,

cjg " üch-a" d n  eilt Aar « ' ondnstruIwRe , das heisst
. " nb  Industrie.

. droduktin» nn«n, foubern der Erhöhung der hciinische»
<ä "ddxx . "11b bei Wohlfahrt dê aelaillltü Bolkes ans ein-

' ü«f!.cmiefcu Nud ÄGyrt des ^ w" duzieren . desto ».ehr
Üi bitz l n  Erlaufen ' und ! 1 b lliaer all bils Jlllilllb Ullt

«„ n.b Di/deutsS inbllst- wt-e.. Fabei
>„ l̂ WMst>h von R-r Preislag
r ° w ireins in das an wie'die Glieder dei

Partei schilderte. . . , KW -
37 Jahren Bismarck verabschiedet wurde . Untvillkuriich
zwingend trete die Gestalt in unseren Gedankenkreis , in deren
Zauberbann die Nationalliberale Partei ihre beste vater¬
ländische Arbeit verrichtet habe . Oft habe man hart und heiß
gerungen . Man habe sich immer tvieder zusaminengefundcu
um das Vaterland . Bismarck habe damals gesagt: „ Ich habe
einer festen deutschen Partei bedurft , um notwendigerweise
das Reich zu bauen . Ich habe diese Partei nirgends gesunden,
ausschließlich bei den Nationalliberalen." So vcrrnupft sich
mit der Geschichte der Deutschen Vvlkspartei pietätvolle Dank¬
barkeit und Erinnerung an die Reichsgründung . -los Erve
zu bewahren und zu pflegen , sti die Hanptanfgavc dc-r Parte,.
Riehr noch als in den starken Bismarckschen Zeiten must heute
das Reich vor Spaltung bewahrt, werden. Geheimrat Kahl
schloß mit einem Treugelöbnis für Dr . Stresemann , dessen
Aufgabe es sei, unter schtveren Verhältnissen uns tvieder aus
die Höhe zurück,znsührcn. Unter stürmischem Beifall forderte
er zur Einheit und Geschlossenheit ans . An seine AussuhrUN-
gcu schloß sich ein Hoch ans das gemeinsame Vaterland und
der Gesang des Deutschlandliedes.

Neichsaußenministcr Dr . Stresemann
verlas dann zunächst die eingclaufencn Begrüßiingstelc-
qramme , darunter eins vom Reichspräsidenten und dem
Reichsin,lenminister . „Die Deutsche Volkspartei , fuhr
Stresemann nach der Verlesung fort , „ ist die Mittel läge, die
die ruhige Fghrt des Reichsschtsfes gewährleistei . Wir
stehen es, daß nach den großen Erschütterungen von Krieg und
Oliederlage die Extremen lebendig werden können in Dciltsch-
land Wo sollten wir aber hinkommen , wenn es nicht gelingt,
dieienige Mittelschicht zu stärken, die den Staatsgcdanken als
das Entscheidende für den Menschen und das ganze Volkm
den Mittelpunkt stellt? Deutschland muß leben , auch wenn
wir sterben Uiüssen. Das Mnschnileben ist nur Ivert, gelebt
-u werden , wenn cs nicht für den einzelnen , sondern wenn cs

Ai . « feuKinfcit ,, !» T « © ebajtlc Staat unb B - II
bient uns stets zum Ansporn ." Dr . Stresemann schloß uttter
stürmischem Beifall mit den Worten : Hie gut natiottälliberal
allerwege in Deutschland.

Line fiunbaeBuna derA.J.P.
Der nationale Wille.

Der Zentralvorstand der Partei hot anlüßlich dieser
Jubilüun .Ktagung eine KnndgebMg erlassen , in der eü heißt:
Bewußt hat die Partei sich in den Dienst des neuen Deutschlottd
gestellt 'Sie Hai ohne Ausgabe ihres grundsühltchen Aekennt-nilles rn den großen Idealen der « crgangcnhe .t doc
St Lh wobl über die StaatMüent,  die Arbeit ini
Dienste des Volkes über d.e Arbeit „ n Dienste der Partei ge.
stellt. Sie glaubt , daß ble Zusainmensassntta uUer Aaste ki

Volkes Ausgabe in einer Zeit ist, m der es .sich darum handelt,
das Reich zu erhalten gegen wer den Nachwirkungen der
Kriegs - und Nachkriegszeit , ^ .e wünscht das, Erretchbar-
sicherzustellen auf dem Gebiete der Außen - und ^ nnenpolt ' k.
ohne die Ziele aufzugeben , die darüber hinaus m ihren
liegen. Die Deutsche Volkspartei glaubt , der nationalen
I de  e, die sie allen anderen voran,tollt , am meisten zu ,
durch die Zusammenfassung der Kräfte , wissend, daß De ut i ch
t a n d s Wiederaufbau  nicht das Werk einer -pari,
sondern nur das Werk des zusammengefaßten ^' ' a ' onall"
lens der dazu bereiten Kräfte des deutschen Volkes sem kann.
Unverrückbar ist und bleibt die liberale ^ undemstellung dtt
Partei Was Deutschland an materiellen Kräften öcrlo V l 15S«S fl.Srn Setöt um,«mdir niebetPMm»»«, uch-n.
Ein ® t «As « W -ch - uM -S - - -- “ 2 £ L
Einichrmiluug d« « I - nsch- st »der m, . « „ liul.
fl»I «> nichtstaatiicherKreise.
tnng der geistigen Kraf e innerhalb des chrtstlMM E z y ^
und Bildungsideals wird sie das hohe Gut des Uvcrau.n
dankens , der Duldsamkeit gegenüber anderen Ge, n ^
als ihre Aufgabe bewahren und neben Mitten 0
Hüterin der Frcihei ! der Ma » M « 'dft Per sS » .

TXtXi  Sr « Xei » ? A | [entoS ®«| g | e» tf *£ sskäs:
Frei von jeder berufsmäßigen Einstellung , ;edM ^ ss
Vorurteil widerstrebend , ist die Per, ohnung der Stande , der
Ausgleich zwischen Kapital unb ^ ^nung großer

fch knLseu GZ »n»»- „ ° »d

LK °U. NrnLaienkubSm LÄ -lem WLn!

Alk KmgKgesahr auf dem Salkan.
Außerordentliche Vollmachten sür die serbische Regierung.

Die Lage auf dem Balkan infolge der serbisch-atbamscheN
Differenzen scheint sich weiter zuzuspitzen.

Aus Belgrad wird nämlich gemeldetd.e su staw.sche
Regierung habe von der Kammer außerordentlich- Vollmacht-»
verlangt und die Erledigung des KricgsbudgctS au,
Wege gefordert, das eine sünssache Erhöhung gegen
bedeute. Da die Opposition Schwierigkeiten'"acht-, Hab
Ministcrrat einige kleine Abstriche vorgenommcn, um dm sch
„ige Erledigung der Budgets zu criiiogltchen. Tic Kamme
halte drei Sitzungen am Tage ab.

einander
Versöhnung stehen.

Die Lage an der albanischen Grenze.
Die albanische Regierung trisst im Hinblick auf dw Vor.

bercitungcn Südslawiens VerteidigungsmaßnahlN . 4 l
eine Znsainmenziehn " st v 0 n Sire,t
ptordcn werden mit Beschlcumgttng geprüft . —^
gen Südslawiens treten besonders südlich Von~'L , fIu(*t
icheiiiuna. Sie begannen »nt der angeblichen F H k ^
von Offizieren , die die Bergbewohner MN Jul stand um 1
Bandcnmldung aufreizen . Die südslawische Reg L „ »
der albanischen Grenze ein Plakat anbrillgeil NN S
rnng an alle Gegner der Regicrrmg von Mran « , s , . ^
Grenze zu entfernen . Damit will die Regierung „d-'r einen
weisen, dilß sie alles getan hat, um einen Ausstandv̂ r
Marsch von Anfständischei, gegcil Tirana zir verhindern.

Eingreifen des BölkerbundeÜ?
Die Havasagentur berichtet, daß der deutsche Botschafter

v. Hoesch  mit dem Generalsekretär des Außenministers B
tbeivt in Abwesenheit Briands verhandelt habe, um frstist
stellen, ob angesichts der italienisch-südslawischen Spannuim .
Einberufung d e 8 Volt  0 r b U ll d s 1 a ü tj .en

ick sinrn- Enrnist - der allsterten Militärattaches zu unter.
Arsen die a - a . prüfen könnte, was an militärischen Vor.tSrnm« 0K “*t""""""

mCU mÄ 1f ,A ÖUvU,1I'' soll jedoch die südslawische Regierung

Bölkerbund in dicscni Fülle zu bestehen haben w -rde . ern .nr

sei als anläßlich dr's ariechisch-bulgarischn » g ^J nn
relativ leicht , Zwei Völker zv verhindern , ^ K zn sww ^ Ptt, ^w <nnrel <rtiv leicht, ^zwei Völker zn verhindern

sie Nicht die Lust dazu
Mieder onsznsöhnen.

aber viel schü'ikr'gn- |n t*
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---« Ein neuer Kreuzer „Königsberg". Der am 26. d. M.

in Wilhelmshaven vom Stapel laufende kleine Kreuzer l>wird
tön iasberg" aetauft werden. Er wird damit den Namen

des Kreuzers „Königsberg" tragen , der im Jnhre 1915 nach
erfolgreichen Kreuzerfahrten im Indischen Ozean an der
Ru iidi in uindüng in Deutsch-Ostafrika von den Engländern
entdeckt und nach mehrfacher schwerer Beschießung durch eme
englische Flotte schließlich ain 1. Juli 191o auf Sesehl dev
hkommandanten gesprengt wurde. .

Zu den deutsch-französischen Handelsvertragsvcrhand-
fhi einer offenbar halbamtlichen Nachricht , die einigeAlt. . . . . Tn6t das sramtoüsche£S £ Äätter zum Ausdruck bringen, läßt das französische

Handelsministeriuni erklären, daß bei den deutsch-franzostschen
Verhandlungen über eine Abänderung des Handelsprovi¬
soriums zwar noch nicht alle Schwierigkeiten überwunden sind,
!>aß man aber anscheinend eine Formel finden werde, die es
gestatte, den Llo<lu8 vivanäi bis zum 31. Mm ^ stehen zu, lasten.
Auf Grund dieses Abkommens werde Deutschland den fran¬
zösischen Weinen einen Tarif bewilligen, der ungefähr dem für
die spanischen und italienischen Weme gleichkommt. Fron-
rösischerseits werde man entsprechende Zugeständnisse haupt¬
sächlich auf dem Gebiete der elektrischen, chemischen und
Maschinenindustrie inachen.

Seuffchsr ReiMag.
Berlin , 21. März.

Die zweite Lesung des Haushaltes des Reichsministerium
des Innern wird fortgesetzt und zwar bei den Abschnitten über
die öffentliche Ordnung , die Polizei und die L.cchn,sche Nothilf >

Abg. Dr . Nosenfeld (Soz .) bchar.ptet, daß gegenwärtig sich
eine Landesberratsseuche breit mache. Sie iverde hauptsächlich
gefördert durch Gutachten des Reichskomm,»ariats zur die o,fent>

Llbg. Du Mittelmann (D. BP.) nimmt das Kommissariat
gegen diese Angriffe in Schutz. Der Redner empfiehlt die Schaf¬
fung eines zentralen Rcichskriminalpolizelamts.

'Abg . Wegmann (Ztr .) erklärt : Wir sind der Meinung dah
eine Rückkehr des früheren Kaisers Von erheblicher Pol,t,scher,
auch außenpolitischer Bedeutung fein kann und wir wünschen, daß
die Ratgeber des früheren Kaisers die Politifche Einsicht und de»
politischen Takt besitzen, der deutschen Politik und dem deutschen
Volke die schwere Beunruhigung zu ersparen , d,e em konkreter
Plan der Rückkehr aller Wahrscheinlichkeitmit sich bringen wurde.
' Abg. Lemmer (Dem.): Die Besoldung der Polizeibeamten
müßte verbessert, ihre unkündbare Anstellung früher gewahrlei,tet
werden als nach dem gegenwätkigen Regierungsentwnrf.

Reichsminister von Kcudell
beantwortet die Interpellationen : Die Dcntschnationalen fragen
nach der Nachtübung des Reichsbanners m der Nacht vom 28. zum
29  August 1926 bei Donaueschingen. Diese ist allerdings über den
Rahmen eines Ausflugs hinausgegangen . Die Reichsregieriuig hat
die badische Regierung >im Ermittlungen gebeten. Der Gauvorstand
des Reichsbanners hat der badischen Regierung erklärt , er habe
vorher nicht gewußt, daß es sich nur eme rmUtaum  Udmng
handeln sollte. Er hat die Ucbung nachträglich Mißbilligt. Der
badische Minister des Innern hat den Gauvorstand verwarnt und
kür den Wiederholungsfall mit Einschreiten gedroht. D,e völkische
Interpellation über das Redeverbot gegen Hitler werde ich schuft-
sich beantworten , da heute die Berhandstmgen Mit der Hamburg,scheu
Regierung noch nicht abgeschlossen sind. Der

Bekämpf»,ig landsremder Verbrecher
aiird die Regierung erhöhte Ai.fmerksamkeit znwenden. Das Recht
der Beamten , sich Parteivereinen anzuschließen, soll nicht angetastet
werden Es kam: aber nicht geduldet werden, daß sich solche Kre, °
innerhalb der Polizei bilden. Diesem Standpunkt haben die Lander

‘U9C Eu Wt bet Beschlagnahme von Bücher des Tr . Magnus
Sirschseld ist der Reichsregierung nichts bekannt. Sic wird nach-
gcprüst . Das Zusammenwicku öcö Reichslvmim sars mit dm
Nachrichtenstellen der Länder war reibungslos , lieber dre Not¬
wendigkeit einer Neichskriminalpolizeistelle sind wir iliis alle eililg.

men werden. Die feil 1020 bestellenden Richtlinien siir

die Technische Nothilse
sind in der Umarbeitung begriffen . Sobald sic abgeschlossen ist,
dürften Einwände gegen die Technische Nothilse ausgeschlossen sein.
Wir hoffen, daß sich die Technische Nothilse auf Eingreifen be,
Naturereignissen beschränkt. Volles Verständnis haben ww dafür
daß die Gewerkschaften gegen ein Eingreifen bei Lohnkampfen
Einspruch erheben. Für den Idealismus , mit dem dic,e fungen
Leute sich im Interesse der Allgemeinheit eingesetzt haben, musten
mir tönen ober D̂cinE

Nach weiterer unwesentlicher Debatte schließt vre Aussprache
und es folgt die Beratung des  P o st e t a t s.

Reichspostminister Schätz!
betont daß Deutschland seine Stellung in der Welt wieder erwerbe.
Er erinnert an die kürzlich erfolgte Eröffnung des Kabels Em^ n-
Azoren für den unmittelbaren Verkehr mit Siorbamcwfa. — 1
.uch verwaltungstechnisch die Post durch dasc Reichspost mcatzgesetz
eine Sonderstelluna erhalten habe, so könne doch der Nerchstag a
erforkerttchen Ausküiiste erhalle " . Das Wirtschastsprogramm
,eines Vorgängers „„ Interesse der Allgemeinheit verspricht ve:
Minister förtzuseocu. Schematische Bcamtenarbett soll vermwRu
werden. Man könne cs nicht jedem recht machen, aber gerecht soll-
eder behandelt werden. Wirtschaftlichkeit des Betriebes erfordere

D i szi Pl i n u n d Aut or i t ä t , aber nicht mechanischen Abbau
wndcrn Steigerung der Qualität und Quantität
der Leistung des Personals , also Ausbau des Verkehrs und der
Vcrkehrsanstaltcn , namentlich auch ans dem
mit dein geringstmöglichen Aufwand an baulichen und Betriebs
einrichtinigen. Der AUnister verspricht Rational,sterung des Be-
triebch Vereinfachung der Arbeitsvorgänge Berkurzung des
Arbeitswcges , Ersatz der Menschenkrast durch Mechanisierung . Q !i
Aufstchtsdienst soll ausgebaut werden zur Forderung wirtschast-
licher Bctriebsführnng . Schon bisher sei ein Erfolg zu verzeichnen
Das Personal denke heute schon wirtschaftlicher als früher . Für
1927 Habe die Post erhebliche Mittel sür Lieferungen bereltgestillt,
die dem Hochbauqcwerbe, der elektrotechnischen und der Kabel-
indnstrie zugute kämen. Dabei sollen die verschiedenen Wrrtschc, s-
-wciae und Landestcile , sowie das ortsansässige Gewerbe berück
sichtiqt werden. Trotz der schwierigen Wirtschaftslage weist der Etat
kein Defizit ans. Auch die 70 Millionen Ueberschufle für die Rerchv-
asie sollen abgeliefert werden. Ter Minister sieht der Entwicklung

mit Vertrauen entgegen. Zur Befriedigung des Geldbedurfnistes
kür Anlaaen soll 1927 eine Anleihe von 300 Millionen aufgenom-
L » w-L " . V°» d. r d°-
noch 20 Millionen anfzunehmen . Auch die Ausgaben für kurzlebige
Kcaenstände müssen bei der gespannten Finanzlage diesmal zum
Teil ans Anleihe übernommen werden. Künftig soll das dann ruck,
mehr stattfinden . Die Ablieferung von 70 Millionen an das Reich
entspricht einer Rente von 3^ Prozent . Rechne man aber noch di
120 Millionen hinzu, die die Post alsReparationsleistungand
Reichsbahn zahlen müsse, so betrage die Gesamtlast von 190 M .ll,
ein Zehntel der Substanz . ,

Aba. Seppel (Soz .) drückt die Hoffnung aus , daß die unter¬
geordneten Stellen den Wunsch und Willen des Ministers auch
durchführen, hat M doch nach seinen bisherigen Ersahrungcr
Zweifel. „ . ...

Abg. Bruhn (Dnatl .) erblickt in dem Etat doch crnen gewissen
finanziellen Aufstieg der Post . Er wünscht Aufklärung darüber,
ob cs richtig sei, wie in Provinzblattern behauptet werde daß rat

Von und der Abg. Heilmann große Summen aus ihrer Be¬
teiligung Ml der Reichsrundfunlgesellschast an Dividenden und
Tantiemen erhalten sollen. _ . .

Slbct. Allckoite (Ztr .) erklärt gleichfalls, seine Fraktion sei ittl
allgemeinen mit den Wirkungen des Postfinanzgesetzes znsrlcdcn.

Abg. Morath (D . Vp.) werft ans dre Abhängigkeit der Wirt-
sthast von den Leistungen der Post , ans die gewaltige Zahl lhieo
Personals nnd die Wichtigkeit ihrer Aufträge snr die Industrie lnn.

n sofort ei
bis 20.50, neue 19.20—20.50, Hafer mark. 19.80- 20.60j ßcblicBcu. D
17.80—18.00, Weizenmehl 34.25—36.25, Roggenmehl a 3
Weizenkleie 15.50, Roggenkleie 15.00. ©ie Havas fl

Frauksurt a. M ., 21. njwtm 48 M,
_ Devisenmarkt. Bei etwas lebhafterer Geschäststätigk-" ^ !̂ "^ n kle

das englische Pfund , die italienische Lira ging zurück. . cHla ging zuruck. ^ Mhrte j«s P.
— Essektenmarkt. Die Effektenbörse zeigte anfangs eiR ', j<nb Tg

festere Haltung , die sich jedoch nicht behaupten konnte. i wahrend vier
teihemarkt  bestand kein Interesse . . FKrankest-- - , _ .. .. . K?Krankenhaus

Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für Ivst Kg- iMTS_ 97 (Krmrmi>rncrfte 25.50-—ih28.50—28.75, Roggen 26.75—27, Sommergerste 25.50 ,
(inländ .) 22.25- 22.75, MaüS (gelb) 18 Weizemnê 39-
Roggcnmchl 36.75- 37, Weizenklere 14.2.5- 14.50, 9t 09c
14.50— 14.75, Erbsen 32—60, Linsen 60—80, Heu (tro
Stroh 4.25—5, Treber (getr .) 16.75—17. ^ ^ J

— Amtliche Notierungen für Speisekartosseln. ^ .. Berlin , i
hiesiger Gegend 6.25- 6.40, wettzsleischige, h,e,iger Gegend MUß Be,chlutz

- Frankfurter Schlachtviehmarkt. Anstrüb : ^ ^ . 8 «^ nschaft
darunter Ochsen 243, Bullen 42, Kühe 593, parsen 274, > ^ Jll 1otiouci
474  Schste 57, Schweine 5381. Bezahlt wurde snr ^ ^ ns ab.
L endgS ,n Reichsmark: Ochsen: °) vollfüi,^
höchst. Schlachtw. 1. jung . M . 0.60- 0.64 2 alt . M . 0p
b) sonst, vollsl. 1. jüng . M . 0.52- 0.56, c) fleisch. M . 0.4» . .?ft , -Onbon.b) sonst, vollsl. 1. jüng . M . 0.52- 0 56, c) fleisch. M ^ Mt die K " '-
Bullen : a) jüng ., vollsleisch-, höchst, Schlachtw. M . 0.̂ .^ Ehmes,
b) sonst, vollsl. oder ausgem . M . 0.o0—0.54; Kuhe .̂M. 0.50- 0.54; Kühe: m
vollsl7höchst. Schlachtw. M . 0.49- 0.54; b) sonst, vollsl. ob. Hund
M . 0.42- 0.48, c) fleisch. M . 0.34- 0.49, d) gering gen. ^  tt«
bis 0.33; Färsen : (Kalbinnen , Jungrinver ) a) vollslei,ch., . .truppe,m ?» «'"• HKS Ä * •

-E 69. d) W °N den.pM " 0 46—0.62; Kälber : b) beste Mast - u. Saugkälber ^ ..hind°A
bis 0.77, c) mittl . Mast - u. Saugkälber M . 0.60—0.69, d)̂ „s. , den ,nbis 0.77, c) mittl . Atast- u. Sauglaiver ooe. u.uu—u stznston̂ 7, P
Kälber M 0.48- 0.59; Schafe : a) Mastlammer und ^ .bct^
Hammel 1. Weidemast M . 0.50- 0.55; Schwe.ne: E t
l) »WiMhe Mer 160  Kg. » „ «« " »L » °°»h 5»Ä ™t
bis 150 Kg. M . 0.62- 0.63, c) voll;!, von 100- 120 Kg. ^ N
bis 0.63, d) vollsl. von -80—100 Kg. Dt. 0.62—0.6o, c) f£c1
75—80 Kg. M . 0.59—0.60.

— Mannheimer Produklenmarkt . Es wurden g^
100 Kg.: Weizen ml . 29.50, ausl . 31—33, Roggen :nl. ^
ausl . 27.25—27.50, Braugerste 25.75—80, Futtergerst ^
bis 21.75, Hafer inl . 21.75—22.75, ausl . 21.50, Mai -, 1 Aenierkcnsk7
18.25—18.75, Weizenmehl Spezial 0 39.75—40, Weizen • -Antrag ^
31.75—32, südd Sloggemnehl 35.75—37.75, Kleie 14. ^ ^

- t  AufhchÜA«s aller Wck.

Berlin, 21. März.
Devisenmarkt. Mailand und Spanien heute schwächer
Effektenmarkt. Das Geschäft bewegte sich^ in mäßiger

Grenzen. Die meisten Kurse erziellen leichte Gewinne.
— Prodttktciimarkt . Es wurden gezahlt sür lOO Kg.: Weizer

märt . 26.70—27.00, Roggen märt , alt 24150—24.80, neu - 4.6t
big am Slmtmtti  Jiiasr. 21.40. 21.20, Wintrraerste alte

. sin . Co:

□ Streit mit tödlichem Ausgang ztvischen sst̂
In Cannstatt ivurde der 14 Jahre alte Schüler Eicher d,
von einem gleichaltrigen Schüler nach vorail gegangenenr *tb*{̂ *
in die Herzgegend gestochen. Der Berichte starb kurz > • ^
Einliefcrung ins Krankenhaus. Der Tater fluchtete slHe^ ^ aftdem
konnte aber später in der Perlon des noch nicht Io unc
Schülers Karl Stilz ermittelt und festgenommenwer^ -I

El Großfcncr. Infolge einer Explosion entstand ö.es ftatSM Fasseforkmühle in Aiurr (Oderamt mcaroaq » ein g .
außerordentlich rasch ausdehnte . Die Fabrik brannte vo^ .
nieder . Ein 17jähriger Arbeiter ist wahrscheinlich mstv ß SastchNieder. Ein mcayriger Liroeiiei
Der Oücrmüller starb noch in der Nacht an den bei Äeil'
sion erlittenen schweren Braiidwunden . Durch eineeiil ^ stî E. nd
Mauer wurde ein Mann schiver verletzt, wahrend di Lim ?
sonen leichtere Verletzungen erlitten. „MMer 'k ««<<<«„ Masireibeaniien . Nachts »1l (!'

□ Ilcbcrfall auf einen Polizcibcamtcn. Nacht? ^
Dresdener Polizeiwachtmeister von drei nächtlichen p 11. kl., m.  nUtCrTtvnt+nit 1,11 -<? n +„. . tuDresdener rpouzeiwacynneisier vvn —
ltörern, gegeil die er einschreiten wollte, überfallen n°
Mißhandelt. Die Täter konnten sestgenoinmen werden- .. »es lghandelt. Die Täter konnten fc,tgenonnnen wervcn. w

□ Vctriebsunsälle. Ein schwerer Betriebsunfall s s . J fonftimwn- Noch, auf einer Ratlstelle der Lennawerke"l $ .stteh, > 3
□ Betr,evsun,aue . irin ;a)iverer - |on ttQ

sich in der Nacht auf einer Baustelle der Lennawerke m ^ ehi, ^
bürg . Zwei Arbeiter waren ncit den, Entladen voll Mterer ^
beschäftigt, als sich plötzlich ein Wagen ln BewegW^ htzr ^
Einer der Arbeiter wurde sofort getötet, wahrend der .
schwere Verletzungen erlitt . ,t |

□ Ein Neichslvchrpostenangeschossen. Nach «n .: %
düng ans Hannover wurde in der Nacht ein M ö c Ut <
Ausbildungsbataillons in Celle, der vor der KletNeN ä
mit Wildgärten aus Posten stand, von zwei. . rnniipn ltllr> IC

u«
Männern " aus dein Dunkel anaefchoffen und schwel Die Ki

tll̂ S

Durch graues Sevvn
Nllinail von Ludwist H a n f o n.

>, (Nachdruck verboten .)

Schon statte er LaS erste HanS erreicht . alÄ SV

-in - Gestalt « W > fff,, « » *mif ihn zu kam , ihn asten Nicht sehen konnte.
nnlstte cS sein ! Änf ' 8 Geratewohl sastti» Üb llüch düM
Arme ' „Nllsa !" Sic sulir -merklich zusammen über va.
plötzliche Anfassen , faßte dann aber rasch ferne Hand nnd
slästerte : „Komm , weiter fort , Eduard ! Cr sulsttl reu
miaeWhnt mschm Schritten Mosas , wieder hinaus vor
das Dorf . Sie suchten die Steinstank onter eincm mach-
tigen wilde » Birubaumc , der auf einer Wustene ; mis der
freien Anhöhe stand . Mosa lauschte in bas . Dunkel
, i ®“ ™ ( ™tc rfj .nl : „SW Wft in nur. Rch?
Tu bist(oflufflctent ijcnf »--q« >»>"»>**»“
^arSÄ ! 34 (* « «Mint mir fei je;
U; oder daS stöse Gewisse . Ich l,al > gar keUIS Rlllj ! Bist
6.i schon lange da?"

Mosa sprach flüsternd , doch so hastig . s .7

van Kurze,iki .rtäl l,M !lf wild dir lauer llmordc stm!
„Ich komme doch mit von tnnr -ealnrtni , Nosal sagte1. .D>, w-sjii>«!>. tat 14i'tbu ab ülbr

tan » m  fiii. w «V "'X 7<m
;■ Wüvtirf . aller oll ne eine Sg ' ir von dir zu feste
' bisisi ich. Edliakd! l°b!»c !>'
u \Cv \U\  Ovt fei ft 1 ©ev foU c» mir einet) l)abc * totcl-

mein, ffl.ov,,«" U « - !» i« »W
film  Mllsc fort : „AVer warn », ll.si »« wer so pwm
li .i/nml , Markt,,eide gekonnne . Eduard , ed war cwch tülllll«p .io umm mim»mr-s-^ tMUo1

Weg ha

Tiefer Ernst lag in de8 Burschen Stimme , als er

« «4 flieset seile joflcmi ) antwortete ; >Ad ° o
fnrtainq , warum Rosa ? O , mancher , der den Grund
meines Fortgehens erfährt , wll 'd Ittl fllliubc , flöll ^ LL
wird mich höchstens nuölachc. ?us ° so ka>„ es ; Der ,,^ -
relleufäiiger " , den ich, wie ich dir sagte , am  Markttage
vorige Woche unterwegs atttlsehle, oder desser tiesaitt, slhl
\S Tieft m  verdreht und mich schmutzig gemacht be.
meinem Alten , denn Posthalter , und hî et  Mie « tlJ)
darüber zur Me und frtfltĉ oR er mich entlasse, wenn
das nochmals vvrkvmme . Ich sagte ihm . dast er dns
nimch„», B,n „ . »ovm.t fc« to»A llart«: er all«
tat e« iiil . öflenta inotf)tc g « q
Da bängte sich der luniptge Hoch an den Posthatter . am
Morgen war er da. am Alwlld schllll lUieber, lijtC lI)UUNd
fritifirrtc ihn und dgs Postfnhrwerk , vor den , er mn vor-
schristsrnästig kupiertes Pferd und em anderes mit eiM-M
■frtfiaff iaiifloii giiloaujc fnI)K, Ms 3"närW *. : inirnl ) lllOltn CI! 11110.1 Cllö ,val )TCl

„ s,J*
■Sä»

eleu U l umuui ejajumunw . i -t.„w
wie ein Ziacunerwage . vorab wen » er muh ols szatzrw

d-, V-.blmlt-r iolts st4M»,lil,M lulle doch el dlich
tun wie onDere, pcrjiönwiit .»
Schwanz abmache lasse , ww eS Mode Ware ! An anas war

Um  nil einufäiifllii)» »ew Hoch lerne»D,°» '
aber . — die beide hatten Abends ein paar Schoppe zn-
i. » . , „ („ mfc . — f« . et «mi alldem UtaM »N mit >»
Den still, ui« ifi)g.«d° "°1>° “»» “«V' 1’
mH Vestimrntbeit : „Eduard , richte dich draus . BnlU
du,i«ick NiiLmilluii und]« nie» mRm
stast , slltzrst du i » die Schmiede . Der um ne Gaul Word

ti , in, U . au dUffli SWÄMM » ! ,
Itoilh starr und heiß stieg es in «reinem Jnme ., auf zu-
„ml itf) bestimmt wusttc . das : alleü e,ne 8l!achetismüfi otv
„» IlfOllflCiT will/ Iwch gwanj, ichm.ch, rrun« 5N
melde , » iS Wo itjm »orstertte : Herr . last , den Gant , wie

i„! 8-tl 4,111M . 10113 llilll Die 3iQtur ncnei’c wtier

NU schäme 1111115, ' 11

ch gäbe wa8 drnNl , Aki, ^ ^ ^ Iie
ch der PüsthaW LMn ;
rüber in diesem- ..( „„(»Uith

lueim sich lemanD mir Dem©eipann schäme mup-"
Hoch vorhielt , so bin ich' S ja ! Ich " ' 0?, dr>
der ältere Gaul wie dieser ! Döch — ( ^ Tib
feirtc Würde cilS Herr mir in
blick ungeheuer hoch zu empfinden ,.Schwer « ' Verb.
„„1, 1* 1, ,,„k «Wtt mich mit BetWlafeiien 3

er wird Jiipicxt wie der andere . Ich stab s beste MiGxs?
!l !-« «»er Maul. « 1° b-ui- Ml s

l»a!" und wieder wallte er u,S HmiS pi ®.fehl «,,
wich der Zorn nnd mein n,enschl,che8 EmpsrnvrER«mm / ua aj vv, ‘ , ' . , r
Mitleid mit der armen Kreatur , die von rohe - ^
Iiänbt mit» olIuR, io»ikllkiqi mit°7°»' W
Qualen deS geinarteten TicreS weidenden Lache, /Quoten oes 3e1m .ue 1u e1.1a » , m trfrö
arheitet nnü verstÜMMölt iverdt'Il fülllf, flflü HlU | ■
fchlossenen Worte ein: Ihr wout euch n,t aus „ «°
schlage , wie ihr sagt , und ich tue es ancstnltl - ttze.Mhr
feem Hoch damals aus der Fahrt nach» f f ^
er mich mit den, Gespann uzte , gesagt, das; ul, ne S " N *
verliehe , fostald feer Gaul perslümmsll tülitDC«'
Deute sind wir so wett! Lghl Ihr das stolze, fron
da» so ohne Scheu nnd so arbeitSlnstig iS. von dLN st-eidc.st.Th
d.uw m rtittittn Wieiii1. (iiinftlidie Bülf vmmstc ^ iioMlt »k
daS so ohne Scheu nnd so arbeitStnUM iS . von o»
feem einem scheue, ängstliche Bml vminst« \
sind mit aeschicde , ich kann ü nit hindern » nd « ' LÄit
Da donnerte er los : „Glaufesl feit, ich lUnüC N niffi heran» . . « fc ifi Coprr II>w tv '̂Ue* k,„.Da donnerte er los : .„Glaubst Mt, Ich wtire I- stU " Vera,,
dumme , Cinfcitinc Lonm - dst? Wer iS mr n > lö !,Lf! V
STncdjt? Besinne dich, bu findest nicht itlicrall ^ |i' ^irt'iicajtv Jöcunnc lmw,i 'n *>*- —-i - .x 1 x .
sum Diene wie liier Bei mit, m Dii Ben Must~  mie der andere .' Hwie der andere ' ‘’.' iijfl»MitfMnie, Inen will! It'Äf,

,aS Ller , da » mir vn
"sie

tznien
kannst ! Der © aut wird.
Schlnst !" Edann mag tlm ,
Iit] tue eß nit! Ul) ba'
leckt tmb mit feine treue Auge Nim , ao,ie,u . .- ' „Mj

niMüte, «link eine aiiniingw*fPfW ; ifc*
m X « ciiuMt HMifli Stettin) Derrnte (J «Ml

L.  rf*„»«.aSsra



.60, | ®lfT. H oti  eingclcitete Untersuchung ist bisher ergebnislos
-3 leben, ^ ie Motive zu dem Anschlag sind unbekannt.

cinef
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fö-*,? -- ’Ä :
9.7H
RogSsi
ocke») 1

^uuiuc 511 will «ui |u;iuy |iuv ^
;mv 9 ®er  Marokkanerschmuggel an der französischen Küste.
^ St . Etienne berichtet, sind vor kurzem wie-
^ -U'll 48 Marokkaner, ohne hierzu die Erlaubnis zu haben,

f .? ! Cmci n kleinen Dampfer bei St . Etienne gelandet. Da das
e,ne Schiff nur für fünf Tage Nahrungsmittel mit sich

ülyrte, infolge des schlechten Wetters aber 23 Tage unterwegs
°°r, pnd während der Uebersahrt drei Marokkaner gestorben,

. bicr «nt typhusartigen Krankheitscrschcinungen ms
l nkenhans verbracht werden mußten.

fV

Kein neues Volksbegehren.
-ud^ .-aui ZÄ '? ' 2l - März . Der Reichsminister des Innern hat
Inderl gcinenS ^ der Reichsregierung den von der Rcichsarbeit^
m  J'.; oio cmiĴ .nft für Auswertungs-, Geschädigten- und Mieter-
2]\  f benef.viatt0ncu  gestellten Antrag auf Zulassung eines Volts-
u \ .,r  v "uens abgelehnt.a»N
0-57 Schanghai gefallen!

gemeldet wird,n̂ ytftÄ boM' 21- März . Wie aus Schanghai . --
0^ ! dem Ü" ŝtnstadt von den Südtruppen besetzt worden, nach-

aiiMie5 ? . morgen die letzten Nordtruppen abgezogen waren.
Mund -..̂ .ldigungslinien vor der internationalen Niederlassung
aiiDorvs\ französische Konzession werden von den Landnngs-

ä >" r) lituLo „ ■Westmächte gehalten. Ein Eindringen der Kantoil-
f' ®Pinbm J tt ^ IC Niederlassungen soll mit allen Mitteln der-
fLoo » Xt ^ "den . In Schanghai herrscht ungeheure Erregung.

n Multand Internationalen Behörden wurde der Ausnahme-
Ä '^ KDie ch.^ ^ hängt, das Freiwilligenkorps wurde mobilisiert.
f.r? vsüGeschin°3sschisfe haben klar zum Gefecht gemacht und ihre
OJ # | Wio « d'e Chinesenstadt, das Arsenal und die Eisenbahn-
] fi # 11)lct<  _

1. 2K
Berlin, 21. März.

s f ’fecmwf §ctlt§  setzt heute die Beratung des Kultusetats fort.
kenswert in der Debatte ist zunächst nur ein sonderbarer
3 er Kommunisten.* i.

: (Komm .) begründet den kommunistischenUrantrag
iariw^ dung des an der Berliner Universität bestehenden
fei Seminars als Protest gegen die von der ungarischen

-aatiw dorgenommcncn Verhaftungen und Mißhandlungen von
UgemJb Arbeitern. Die preußische Regierung solle sich äußern,
Otto sei, mit der Regierung der Frankenfälschcr, der Justiz-

^ r Standqerichtsbarkeit, des weißen Terrors und der
i'S ml N zu brechen.
-ll ÄiMgx» ^ 'dent Bartels bedauert, daß der Redner scharfe Ausdrücke
3^ ,1 ’ lc  ungarische Regierung gebraucht habe.

nd Ar so ovo Man MmNMen ßepoyieu.

^ Fassadenkletterer in einem Frankfurter Hotel.
itocA 8atm,stmigen Wochen hatte ein hier ansässiger Konsul und sein«
i d^ "cbcnei? im Zentrum der Stadt gelegenen Hotel zwei
euw,rseine minder liegende Zimmer des ersten Stocks bezogen, dc
d stw plrzeit renoviert wird . Als die Frau des Konsule

Fhrer .st des Vormittags aufstand, bemerkte sic den Verlust
z « iS L>umten Wertsachen. Es waren ihr Juwelen , Ohr-
icheNg gestô-ooutons, Ringe usw. im Werte von etwa 80 0(30 Mark

schÄ tz Me Kölner WWWtMe.
SnSiAusbau . - Starker Besuch . -
( „ Gutes Geschäft,
schwer- ^ "r^ ŝ 'Mlner Frühiahrsmesse (20.—23. März) wurde mit

Festall in Gegenwart zahlreicher Ehrengäste
e«cn«r<lld,rektor Dr . "Esch von. Messt-, und Ans-

I’rl . jf %. l'fä
Jtgjn j m letzten Herbst begelegte Neun»
hu  klG 'lök» « ttoii. Tie Qualität der Firmen habe sich
, Gliche " Die Kernstücke der Kölner Messe , die Textil.

Ä ' K ^ . ^ obel>ttesse. Hans , und Wobubl'Lellj. feien.CMÜtf)
' f -® lc  Alöbeimesse dürste gegenwärtig d,e grösste

M äst,. . m Deutschland sein.
® ? mr<1t "Miö H aocit,  Präsident der Industrie - und

siltdcw . 1 '-> Köln , wie « darauf hl », dost II» Frühjahr 4826
I>° S < -. awgrsM « , ,«>.

sich mß̂ tthissn'^ der Ticspniiks der Depressiv» erreicht gewesen. Die
LacheisiIj ' die l,litten sich seitden , elcincnlar verändert . Deutschland
st" l Wlii . * 1v lüeit, bah es in der Qualität stiller Plüduktilme» dem

'fl qdlfs (f BC8cnm’ct "'cht mehr ziniiltsteyr. - " sse aber mit
' »t-lieidr -Db « n„/ ^ " " »isse» billiger werden , » IN durch vergröberte Aus.

iiröc. ck " » Mic  oni eiflcn W. . afcEMffiPÄw *«*» bii - f« ariüiÄTSusf -*”

Aus9lfld ub Fern.
Flörsheim am Main , den 22. März lr)27.

l Der siattgefundene Delegiertentag zum Jubiläums¬
und Wertungsstugen des Gesangvereins „Sängerbund
Flörsheim am 2. Pfingsifeiertag dieses Wahres war ern
über Erwarten großer Erfolg . Es finden an Pfingsten in
der Umaeaend so vielerlei Feste statt , daß eine Anmeldung
Sou M S & c» mit 06«« 1300
Jubelfest in Flörsheim uns mit Stolz erfüllen tan .
Flörsheim hat bezüglich seiner Feste einen so guten Klang,
daß es um den Erfolg me zu bangen braucht.

A Marm . (Provinziallandtag von Rh ein.
)essen .) Ter diesjährige Provinziallandtag der Provinz
siheinhcssen wurde mit einer Ansprache des Vorsitzenden, Prv-
nnzialdirektors Geheimrats Dr . Usinger, eröffnet und faßte
;egcn eine kommunistischeStimme folgende Cntschließm g.
.Der Provinziallandtag der Provinz Rheinhesscn begrüßt die
Erfolge, die bis jetzt ans außenpolitischem Gebiet zu verzeichnen
ind, als Vorbedeutung fiir Deutschlands bessere Zukunft- Er
josst zuversichtlich, daß es der Reichsregierung gelingt, der Be.
Atzung rheinischen Bodens, die der wahren Verständigunĝ wi¬
chen 'den westlichen Mächten iind uns Deutschen ein stetes
Hindernis sein inuß, ein friedliches Ende zu bereiten.

A Oppenheim. (Stillegung der Brennerei
N a r i a cr o n.) Der Betrieb der KlosterbrennereiMariaeron,
leren Besitzer Daniel Nödling seit der vergangenen Woche
vegen der großen Zoll- und Steuerhinterziehungen m Hast
lenominen wurde, ist eingestellt worden.

A Darmstadt. (Neue Vorlagen i >n h e ff i sch er
Landtag .) ’ Dem hessischen Landtag sind wieder enre Reihe
oon Vorlagen zugegangen. Zunächst die Regierungsvorlage
betr. die Verlängerung des hessischen Fmanzgesetzes um drei
Monate. Zn dem Voranschlag sind ebenfalls wieder eine Reihe
Anträge eingebracht, u. a.: Die weiblichen Abgeordneten Frau
Heraeüs (Dntl .), Baiser (Dem.) und Birnbaum (P . Vp.) bean¬
tragen Ausbildung weiblicher Polizeibeamten für das Gebiet
der Wohkfahrts- und Gefährdetenpolizei, Mittel für Madchem
Institute und für Bekämpfung der Tuberkulose Abg. Kmdt
beantragt Ablehnung des Kapitels „Staatspräsident . Das
Amt könne abwechselnd von den Ressortministern verwaltet
werden. Die Abgeordneten Kindt und Werner (Dntl .) bean¬
tragen Ermäßigung der Sondergebäudesteuer, Aufwertung von
Mündelgeldern allgemein ans 12l^ Prozent . Die Abgeordneten
>er D Vp. beantragen eine Höhen- bezw. Ausgleichszutagc
zwischen Ortsklassen A und v , und daß die Aufrückimgssperre
sür die Staatsdienstanwärter mit dem 31. März 21 fallt.

A Hcrsseld. (S e lb st m o rd i n f o l g e g e i st ige r U m-
aa cht u n g.) Hier hat sich in einem Aiifall geistiger Depression
icr 63 Jahre alte Fabrikant Alex Rehii, Inhaber der .̂uch-
sabrik Rehn L Co. in Hersfeld, erschosscii.

A Fulda . (Großzügiger Wohnungsbau .) Zur
Linderung der Wohnungsnot beabsichtigt die Stadt , utkjcni
Fahre 60 Wohnungen in eigener Regie zu errichten. Weiiere
300 Wohnungen sollen mit Beihilfe der Hauszinssteucr gebaut
werden, so daß im Lause des Jahres mit einem Zugang von
160 Wohnungs zu rechnen ist.

A Fulda . (Bischofsjubiläum .) Auf eine 20jahrige
Amtstätigkeit als Bischof der Diözese Fulda konnte Bischof

», ! Cnwaiiu »ob « iAoIlia « Mf « M »»ü 'k » • An der Techn ( i ch - » Me s se fanden dn-
P% iv,u Schweißiechllik" Mld MlcNriMa: IN
*W,r VcJuM ' ohes AÜeNer

.Vf.ttTtes .?lf MM
»nU 'üteJL 'in * u im w. • * « w » Mm51 :£ !&sr ;.Tr ;«NMrLLL-EL 7̂ LL ITi:dr*»KL Mwki'HiM . -
fitna ' I

übersandt.
A Gießen. (E r m i t te l t e r P f e r d c d i c b.) Zudem

Pferdeschwindcl in den Kreisen Alsfeld und Gießeli ist NNN»
mehr z>l berichlen, daß der Täter in der Person eines Eni-
ivvhners ans einem Dorfe in der Wettcran ermittelt iverden
konnte. Der Mann ist schon mehrfach wegen Zetrilgereien ntil
dem Strafgesetzbuch in Konflikt gekommen. Die erschwindelten
Pferde wurden in Södel und Hofheim int Taunus vorgesunden
und von dort ben rechtmäßigen Besitzern zngesuhrt.

A Diez. (S ch Io h Diez gcsä hr  det .) Das st.t bald
1000 Jahren bestehende Diezer Schloß ist durch Verwitterung
des Porphyrfelsens , aus dem es erbaut Ist, IN absehbarer Zeit
vom Zerfall bedroht. Gefangene der Diezer Strafanstalt sind
deshalb bereits seit Wochen mit der Lüslüsung der verwitterten
Oberschicht des Felsens beschäftigt, der durch Betonniauern
gestützt werde » soll.

A Eltville. (Tragischer UngluckösaIl,)  Cm
78 Jahre alter Einwohner wollte vom Fenster aus de« Fenster-
lade,! schließen, lx-kam aber hierbei das UebüWlmchl und
[tiiVjtf mm  in dkll Hof, >oo er Mit zersch.netter en Glieder«
liegen blieb. Mitbewohner des Hanfes fanden den Unglucktlchen
spater als Leiche./n Aus dem iliheingan. (G ittet  31 c b st an  d a m
Rhein .) Der Stand der » t tsl zUsrstdellstellM, Ulli)
wenn das schöne Wetter nnnmeyr anhalt, duvste» die scrbe.teu
in den Weinbergen flott vonstatten gehen, sisttzt setzen me
großen Frühjllhrsweinvcrsteigernngen ein, als eine der ersten,
die der Sekannteu Freiherrlich Hehl zu HerrnsheimschettGiüv-
yerlnaltung Nirrslriu am Freitag , 4§. Marz , m
freien Verkehr kommt es ab und zn immer wieder zu Abfchlul-
sen. Im Mittelpunkt des chnuhchiMi Wnnbams , h'" mdln Nierstein, ist unter 2000 Mark pro Stuck nichts zn haben.
-öiau Hort Preise bis 3000 Mal . Auch wl Hinterland mm
sich die Preise zwischen 11- bis t - 00 Mark.

Aßniannhansen. (8 c rj  Ch t s b e rbcs je I NNg tt 11
11 fl0) d f 113R te de Tw a l d.) Zur Verbesserung des Verkehrs
nach Men, Niederwald hat der Äemeinderal beschlossen, eine
Kraslsahrlinic von nnd z" "> Leverwald emzurichten Der
Plan , der in kurzer Feit in die Tat nmacsetzt werden soll , hure
]m  reist'ndc'n Publikum weifM * vegrnßr werben, da
disher keine regelmätzige Fahrverbiiidnng von hier znm tlla io-
istldenkmal uuö ium Nie dMvaib wm h

totales.
Hochheim tim Main, ben 31 März 1027.
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Angehörigen der Gefallenen , die hier ihre .Ruhestätte
gefunden, deren Grabstätten pietätvoll geschmückt hatten
Die Feier fand ans dem Ehrenfnedhof statt . Dieselbe
wurde einqeleitet durch den Vortrag eines ernsten Ton¬
stückes seitens der Feuerwehrkapelle . Hierauf trug der
Gesangverein „Harmonie " zwei Chore stlmmungsvott vor.
zunächst das Volkslied „Ich halt einen Kameraden
welchem der Goethe'sche Kunstchor "Uber allen W pfeln
ist Null " folgte . Herr Bürgermeister Arzbacher legte so¬
dann im Namen der Gemeinde einen Kranz zu Ehren
der Gefallenen nieder . In seiner Ansprache führte er
aus , daß e- eine Pflicht des deutschen Volkes fex beic m
Weltkriege Gefallenen zu gedenken. Sie haben ihr Blut
und Leben auf dem Altäre des Vaterlandes zum Opfer
gebracht, damit Haus und Herd von der Knegsfackel ver¬
schont blieben . So ist dieser Tag ein Tag der Dankbarteit.
der Liebe und des treuen Gedenkens, seine vertlarten
Heldensöhne aber wird Deutschland nicht vergessen. Vhrer
Ehre sei der Kranz gewidmet . —Am Anschlüsse hieran
trug der Gesangverein „Liedertafel " den Trauerchor vor.
„Schlaf nun , Freund , in stillem Frieden . Ein Tonstuck
der Musik schloß hierauf die eindrucksvolle Feier zu der
sich auch viele Glieder der Gemeinde in Trauerftlmmung
eingefunden hatten.

r .— Die Fenster auf! „Die Fenster auf , die Herzen
auf ! Geschwinde, geschwinde!Der alte Winter will hinaus.
Diese Versen sind uns allen wohl von der Schulvant yer
noch im Gedächtnis geblieben . Was man aber m de
Schule lernt , das soll mau auch im Leben verwenden.
Darum jetzt, wo der Frühling in diesen Tagen seinen Crn
zug gehalten hat und gestern auch kalendermäßig erschie¬
nen 'ist, laßt Sonne und frische Lust herein in die von
der Winterheizung her noch sauerstoffarmen Wohnraum^
damit sie wohlig durchlüftet werden. Vor den nmrmen
Sonnenstrahlen lausen die kleine Lebewesen und Feinde
der Menschheit, die Bazillen schneller davon als Mr s
mit künstlichen Mitteln vertreiben tonnen . Erlppe . Schnup
fen Husten, die in diesem Winter trotz der milden W t-
terüng ihre Herrschaft in erhöhtem Maße ausubtml . ^ e
verickuoinden wie der Schnee vor der lachenden vonn ,
roenn laue Frühlingslüfte durch Hans und Zimmer wehe.
Andere Frühjahrserkrankungen " kommen garmcht z
Durchbruch, wenn man sich durch fleißige Bewegung m
Freien an die frische Märzluft gewohnt . Darum , ,,-̂ e
Fenster aus, die Herzen auf , geschwinde!

Abwechslung ! Zwei Paar Schuhe zusammen halten
länaer als zwei einzelne Schuhpaare — wenn man l
"den Tag abwechselnd trägt . Es ist genau wie mit den

Kleidern Sie müssen sich ausruhen , um uns wieder z
gefallen und langer zu hatten . Wenn Sie Swel 4>
Schuhe nebeneinander benutzen, dann erst Tonnen Sw
vergleichen. Sie werden bald bemerken, wie wohitueno
das Paar das Sie sorgfältig und ständig mit Crdal ve
handeln , absticht von dem anderen.

Die Verrufenen . Ein gewaltiges , erschütterndes Erleb¬
nis des berühmten Milieuzeichners Professor -ZiUe Na
dieser zu einem Film geformt , der e.nen umusloschstchen
Eindruck ans Sie hinterlassen wirdi. - 6a \ ) »
Elend und den Sumpf der Großstadt Sie sehen wie enr
Mensch, der aus dem Znchthause entlasten ist, u
neue , ehrliche Existenz kamst. Ob e§ ' h g .
cbrlicke Arbeit wieder ein nützliches MUnliev oer ! 1
lL ? E -!- ,l,choll w°id-n.

spielen , hier , gezeigt werden . tDer Mm s als
Vend anerkannt worden , P >r Beweis l
Vorher wird ihnen , Schnucki, die ^stllltders p !. »
weisen, baß ein Affe sich manchmal ebenfosut ^ wr- « n
Mensch benehmen kann. — Am 1. . pril l rlNg
Unser Inserat am Donnerstag wird e.> >h

Nun stich Wir im Frühling.
Er hat sich in einer geradezu vorbildlichen Wc-si cm-

geführt: warm, Heller Sonnenschein bei wolkenlosem HMtiMk.
Wenn die Sonne es weiterhin so gut mit uns meint, können
wir sehr bald singen: „Die Welt ivird schöner„,,t i-dew Tag -
Allerdings müssen ivir damit rechnen, daß der launische AP
uns noch wiederholt an der Nasr herumslchrt. Aber sitzt wirkt
oer Frühling doch schon Wunder. Wer sich ans der St b
„inschaut, erkennt, wie alles unter dom Einfluß des junge»
Lenzes steht. Alt und jung schunt fröhlich drem, dw Aug
leuchten, und die Wangen röten sich. Wer leidend hat "
nier hüten müssen, atmet ans nnd flihlt sich UNt JckhlL ßtzlstlNgl.
Fn den schönen Tagesstunden wagt es in den Siwßen°nf»nd
Ib, Menschen, die schanen nnd einkanfon wollen, um die mar.
,eroßen schnell der ^ rähttitgszöit UNstlPüsseN. ZN M\  GM kU
vird aearaven, gearbeitet iu>d gepflanzt, und ^ orgc» m» ^
Zirostrückschlag werden mit froher Zuversicht ol'getan. Dw Wst
U'scheinl wie verwandelt, und mich der givßle ' -h
Ächrlt.

Oererne uttö
Westdenischer Hnndwerkskammertag ilt WtköbadeN.

Der Westdeutsche.vauWerMüMMMg M
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-8- Hygiene -Wanderausstellung . Im Jahre 1927 soll eine
Neichsgcsundheiiswoche nicht abgehalten werden . Dafür soll
eine systematische Kleinarbeit den Eindruck der letzten ReichS-
gesundheitswoche vertiefen ; besonders soll die Belehrung im
Zinne der Bestrebungen der Reichsgesundheitswoche in diesem
Fahre auf Las Land ausgedehnt werden.

4P Fristablauf für Lohnsteuer -Erstattungen am 31. März.
Das Relchsfinanzministerium weist nochmals daraus hin , das
die Anträge der Arbeitnehmer , die wegen Verdienstausfalles
oder wegen besonderer wirtschaftlicher Verhältnisse die Erstat¬
tung der Lohnsteuer für 1926 beanspruchen , bis zum 31. März
beim Finanzamt eingereicht werden niüssen , in dessen Bczirl
die Arbeitnehmer am 31. 12. 1926 ihren Wohnsitz Hattert,
Versäumnis hat Ablehnung der Erstattungsanträge zur Folge.
Die Merkblätter , aus denen sich die Einzelheiten ergeben , uni
die Vordrucke zu Erstattnngsanträgeir , die auf Verdienstausfall
gestützt werden , sind bei den Finanzämtern unentgeltlich er¬
hältlich.

WDas Urteil im badischen Schwarzbrcnncrprozetz . In
dem in Offenburg tagenden Schwarzbrennerprozeß erhielt der
Angeklagte A l i ch wegen Vergehens gegen das Branntwein¬
monopolgesetz eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten und Geld¬
strafen von insgesamt 19 500 Mark . Im Falle der Unbeibring-
lichkeit treten 3 Monate , 3 Wochen und 3 Tage Gefängnis.
Der Angeklagte Wille  erhielt wegen Vergehens gegen das
Vranntweinmonopolgesetz Geldstrafen von 3000 Mk. und zwei
weitere Geldstrafen von 6000 Mark , an dereir Stelle im Falle
der Unbeibringlichkeit eine Gefängnisstrafe von 1 Monat und
3 Wochen tritt . In der Begründung wurde betont , das; Alich
Kenntnis von der unberechtigten Entnahme des Branntweins

gehabt habe . Er habe gewußt , daß in Süddeutschland st
gebrannt werde und daß die Verschlußbrennerei sich w“ ;
rentiere , wenn strafbare Handlungen begangen würgst

(D)  Versuchte Spionage. Der Strafsenat des ObslI
gerichts in Stuttgart hat den 53 Jahre alten Kaufmalus»

' Severin aus Mainz wegen versuchten Verrats n«W
Geheimnisse zu einem Jahr acht Monaten Zuchthaus
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

Mlichr RkkiliitWchmn der StalltI
Betrifft : Jagdverpachtung.

Der Termin zur Verpachtung der hiesigen JagdJ
am Montag , den 28 . Mürz ds . Jrs . vorm . 11 Uhr'
nicht statt.

Hochheim a . M ., den 21. März 1927.
Der Jagdvoriteher : Arz

«tarötaffen
zum Besuch der. et

lÄMMfe

2Z”30 .tnär4 ßg ab  ^ tag
umiuy — q

»Rückreise muß
liHontäg früh 9Uhr
^getreten im.

Kaffeerösterei
sucht für den Vertrieb ihrer vorzügl . Kaffees
etc . allerorts ernsthafte

Pede *Verkäufer
direkt an Private etc . — Schöner Verdienst . —
Angebote unter C . C . 100 an die Exped . ds . Vl.

M'
5kn gröhter Auswahl:

Kommniün-und KonIimllndsnÂnWS
moderne ein- und zweireihige ffacon
Mk. 17 19.—, 23 27.—, 30 .-
Mk. 34.—, 39.— 42 —.

Josef Wieners
Mainz , Schusterstratze 56, l . Stock , gegenüber
Xicij . Kein Laden . Geringe Speien.

Eigene Bedienung . Bekannt für gute 3Bat ».

MIIIVklgzpMIk!
!g ' ihnnisim , sowie aus heißem Wegs imprägniert
Stickel 1.25 2 in . lang . Baumpfähl », Rosenstöbe . Spa.
linhylzfr, Pfosten slir ameNk. Anlagen und zur Einst,edv
gung 2 —3,50 m. lang , offeriert zu billigsten Preisen,«g. loi jrieanci). ocsiricn na noongan,
Xelefon 70 , Gegründet 1875.

man bittet Manuskripte OP* nur einseitig
xu («esehireibeii

«DD
^Mk . IT ^ ^ oenAriafläder“SS"

Zubehörv.Mk.15.-frarico
Jllustr.Katalog N? frei

jVerheyen Frankfurt^

Schirme
Überziehen und Reparaturen

Jean  Gutjahr,
Schirmmacher . Annahmestelle
ZigarrenhausSchleidt .Haupt¬

straße 7.

2 Bis3
ZmnieiMhMg
mit Küche zum baldigen Be¬
zuggesucht . Näheres Geschäfts¬
stelle , Maffenheinrorstraße 25.

SüüimeM
gebr ., gut erhalten bil¬
ligst abzugeben . — Zu
erfr . Frankfurterstr . 16.

Slhöaes
Wiesei!- lindM -Ieu

zu verkaufen . Näheres
Geschäftsstelle Massen-
heimerstraße 25.

Ein

Wsl?§lnii!ö
ca 1 Jahr alt zu verk.
Näheres Geschäftsstelle.

Stellenvermittlung
für alle besseren weiblichen Be-
rufsarten in Saus , Familie I>.
Ecbute (auch für männl .Berufe ).

Die AllZeigen-Annahine für das
bekannte Familienblatl

Daheim
das Uber ganz Dculschland und
üiigrenzeude Eebiete statt verbm-
tet ist und Angebot und Nuchsruge
rasch und sicher.susaiiimeiistchtl
befindet sicb in der Eeschüftsjtclle

uilseles Blattes.
Dcii Publikum Hut nur nötig

die Stellen-Anzeigeil fÄiigebote,
und lSesi,6 >e) Pension » . Anerbieten
und Gesuche iifm, bei UNS alijin
geben und die Gebühren ( kein
Ausschlus,) zu eulrichleu. Die A-
peditian erfolgt prompt unb uer-KNilich, ohne öpefen für Den Be-
fießet , dein mir damit jede tucitcvc
Mlirwoliuug abnehnien.

Die Anzeigenpreise in , Daheim
sind im Vergleich zur großen
^lnslugo niedrig unb betragen ge-
grnMMgsiisdst -fff,s,,gssĵ Ds„st-
Aeile (7 Silben ) für SteUen -An-
gevore ho  Psg ., MNkN ' VksUche
ßO Pfg .. nbrige kleine AnzeigenWin. l .— .

empfehlen , die Anzeigen
- ** »Df“rnögNchst fciityjeUtß aufjjuaebeu

Die GeschästssteNe:
p. gffiststzsin

Soeben erschienen:

- v" Nach
die 51

Dom Werften
mit 2 § der z. Zf» größten kcntoE

3m
. ratischxbc,rsoziald«!

Operetten « und Lieder -Schlaget »bgelcout.
Von

L<

Für Klavier mit vollständigen Texten ! / Ungekürzte Original -Ausgabe 111 tradütc bjc ^
Abtiunsinns
. noch bj
|9tf )[agc«t i
Wtes tiottt).

Inhalts - Verzeichnis
1. Wenn du mich sitzen läßt, fahr’

ich sofort nach Budapest. Foxtrot
a.d.Optte .„Die Zirkusprinzessin“

Emmerich Kalman
2. Zwei Märchenaugen.Lied und Fox¬

trot a. d. Optte . „Die Zirkus¬
prinzessin “ Emmerich Kälmän

3. Barcelona. One-step
Tolchard Evans

4. Das Lied vom Angeln. Foxtrot
a. d. Haller-Revue „An und Aus“

Walter Kollo
5. Annemie. Marsch und Foxtrot

a. d. Haller-Revue „An und Aus“
Walter Kollo

6. Liebst du mich? Foxtrot -Lied a.
d. Revue „Der Zug nach dem
Westen “ . . . . Willi Kollo

7. Komm gut nach Hause! Foxtrot-
Lied a.d.Rev. „DerZugnach dem
Westen “ . A. Egen u, R. Röder

8. Parlez-vous fran?ais? One-Step
Theodor Wottitz

9. LuckyHours.(GlücklicheStunden)
American Shimmy Serenade

H . von. Platen
10. Ich red’ mir ein, es geht mir gut.

(Es gellt schon besser) Lied und
Foxtrot . rHermann Leopoldi

11. Deinah (Dinah) Lied und Fox¬
trot . Harry Akst

12. Heimweh (Aiways) Valse bosto 'i
Irving Berlin

13. Wo steckt die Melanie seit gestern
Nacht? (I wonder where rny
baby is to-night) Foxtrot

Waller DonaldsoU
14. Ein bißchen Feuer.Lied und Tango

Ralph Benatzky
15. Ein paar Tranchen wirst du wei¬

nen. Blues a. d. Operette . „Die
leichte Isabell“ Robert Qilbcrt

16. Wetterhäuschen . Slow-fox a. d.
Haller-Revue „An und Aus“

Walter Kollo
17. Das war bei Tante Trullala in

Düsseldorf am Rhein. Lied
Dr . Karl Knauer

18. Mylady.One-step RalphBcnatzky
19. Wer hat bloß den Käse zum Bahn¬

hof gerollt. One-step
Franz Strassmanu

20. Mädel, heute ist JohannisnachL
Foxtrota . d. Musikalischen Lust¬
spiel „In der Johannisnacht“

Jean Oilbert
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Erstklassiger Inhalt!  p rejs Mark 4 .— Glänzend -; Ausstattun g! R

Die früher erschienenen Bände seien hier in empfehlende Erinnerung gebracht (jejh .̂ . ^

ernaiiiicT]7 eanfle nach eigener Want in Biegamer Kassette llir nurm.28-
> |UUi

Azkaltsverzeichm der früher erschienenen Bände bitte kostenlos zu verlangen ' ve - A

e» En
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Zu beziehen durch
Jede Mnsikafieo -v, Instrumenten - und Buchhandlung oder durch den Vertag Pft btcll 8» der

Anton J. Benjamin , Leipzig C1, TäUb<henwe9 a®
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Kleid ans gutem,schwarzem
Copersamt ^ 75hübsche Machart

iiefscliwarze,
reinwoll . Ware

so 75
mit langem Arm

K.Icid ausiacrepedcchlne, in schw.
und weiß 50
eleg. verarbeitet

Entzückende
Kinder-Kleider
neue Stoffe, neue Formen

18 » 12 w
6™ 3"
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